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Elija una de las dos opciones propuestas, A o B 

• • 

s Dinge, die man zurücklassen musste 

Wenn man wegfahrt, gibt es immer etwas, das man vermisst: einen bestimmten Ort, ein 
besonderes Essen, ein geliebtes Kleidungsstück oder einfach das eigene Bett. Dieses Gefühl ist 
noch schlimmer, wenn man keine Zeit zum Packen hatte, well Krieg und Gewalt das eigene Le ben 

10 bedrohen und man nur noch weg wi!1. 
In den Flüchtlingslagern erzahlen die Menschen sich oft van Freunden und Familienangehürigen, 
die vermisst werden. Die Erinnerungen an die geliebten Menschen und alles was verloren ist, ist 
a!1gegenwartig. Doch wenn die Menschen anfangen ihr leben wieder zu ordnen und sich etwas 
neu aufzubauen, erinnern sie sich auch immer wieder an die kleinen Dinge, die sie 

15 zurückgelassen haben. Dinge des autaglichen Lebens, die sie vermissen, weil sie einen 
besonderen Wert für sie haben. 
Koang, 21, studierte im Südsudan Medizin. Als der brutale Konflikt die Stadt Malakal erreichte, 
rannte er mit nichts als den Kleidern auf den Leib um sein Leben. 
lm Flüchtlingstager Kule in Athiopien kann er sein UniversitatswStudium nicht fortführen. Jetzt 

20 bescháftigt er sich, indem er einen Gemüsegarten pflegt und hilft beim Bau einer Schule, damit 
er und andere eine richtige Ausbildung bekommen kónnen. 
"lch vermisse am meisten meinen Laptop. Alles was ich brauche ist dieser Computer. lch brauche 
ihn, um mit Menschen Kontakt zu hatten, E-mails zu schreiben und er bedeutete mir so viel. Atle 
meine Dokumente waren da drln, alle meine privaten Dinge, meíne Geheimnisse und meine 

25 Kommunikation mit Freunden." 

Antworten Sie (max. 3 Zeilen} auf folgende Fragen zum Text. 

1.Frage: Was vermissen Flüchtlinge und warum kOnnen sie viele Dinge nicht mitnehmen?(1,5) 

2.Frage: Warum vennisst Koang seinen Laptop? {1,5} 

3.frage: Richtig oder falsch? {2} R F Zeile(n) 

a) F!üchfünge denken oft an geliebte Menschen . 

b) F!ücht!inge vermissen nichts aus dem allt8g!ichen Leben, weil es für 
sie wertlos ist. 

e) Koang kann !m Flücht1ingslager welterstudieren. 

d) Koang hilft eine Schu!e aufzubauen. 

a 

b 

e 

d 

4. Frage: Ergi3nzen Sie folgende satze mit den passenden W6rtern. Drei WOrter 
bleiben übrig. (1) 

an- aber- weil- ihren- putzen- seinenw auf 

Wie sieht ein normaler Tag in deinem Leben aus? 
lch wache --1--, wenn es noch dunkel ist und mahle Sorgum für das Frühstück. Dann wecke ich 
meine Geschwister und wir waschen unsere Gesichter und _2_ die Zi3hne. Kurz danach 
gehe ich zur Wasserstelle, die etwa 25 Minuten weit weg ist mit meinem 20-Uter 
Wasserkanister. Er ist sehr schwer, _3_ keiner melner Brüder oder meiner Schwestern sind 
gror.. genug, um mitzuhelfen. Mein Bruder hat Probleme mit _ 4_ Augen und kann nicht gut 
sehen und er kann nicht helfen. 

1 .. ~ _____ 2. ______ 3. ______ 4. ______ _ 

5. Frage:_ 1hr Austauschschüler/ lhre Austauschschülerin kommt zu Besuch. Schreiben Sie 
ihm/ihr eine E- mail. Erz8.hlen Sie von lhrer Stadt, von lhrem Haus/ lhrer Wohnung. Machen 
Sie Pl8ne für den Besuch. 

Beantworten Sie diese Fragen (100-120 WOrter). Schreiben Sie keine satze vom Text ab, 
benutzen Sie daraus nur die lnformationen. (4) 
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OpciónB - , 

s Klimakonferenz in Kattowitz 

Experten und Politiker aus mehr als 190 L8ndern sind am Montag in der po!nischen Stadt 
Kattowitz zusammengekommen. Zwei Wochen Jang haben sie Zeit, um die n3chsten Schritte im 
Kampf gegen den K!imawandel zu besprechen. 

Der Kllmaschutz ist ein wichtiges Thema und betrifft alle Lánder auf der Welt. Einige spüren die 
10 Auswirkungen der Erderw8rmung schon jetzt ziemlich heftig. Wenn die Erderwarmung gebremst 

werden soll, dann müssen müglichst alle L8.nder zusammen daran arbeiten. Genau darum geht 
es bei der Weltklimakonferenz, die gerade in Polen begonnen hat 

Vor drei Jahren, im Dezember 2015, hatten sich Vertreter aus v!elen L8indern der Erde in Par!s 
auf einen Weltklimavertrag geeinigt. ln diesem Vertrag steht, dass es weltweit auf der Erde nicht 

15 mehr als zwei Grad w8.rmer werden soll als es vor etwa 150 Jahren war. Wenn móglich soll die 
Erderwarmung sogar auf 1,5 Grad beschr8.nkt werden. Seit diesem Beschluss in París ist in 
Sachen Klimaschutz allerdings nicht viel passiert. 

Was im Einzelnen getan werden muss, um das Zwei-Grad~Ziel zu erreichen, wurde damals nicht 
festge1egt. Genau darum geht es jetzt bei der Konferenz in Kattowitz. Es sallen Pl8ne und Regeln 

20 erstellt werden, an die sich die L8.nder dann halten müssen. Dabei geht es vor allem darum, den 
Ausstor.i des klimasch8.dlichen Gases CO2 zu verringern. 

CO2 entsteht zum Beispiel, wenn Erd61, Kohle oder Erdgas verbrannt werden - in Kraftwerken 
und Fabrlken, beim Autofahren oder Fliegen und beim Heizen. 

2s Mit moderner, umweltfreundlicher Technik 18.sst sich der CO2-Ausstol1 reduzleren. Doch diese 
Technik ist oft sehr teuer. Armere L8.nder k6nnen sich das oft nicht leisten. Deshalb wird auch 
darüber verhandelt, wie reichere L8nder ármere LSnder unterstützen k6nnen. 

Experten sagen: Wenn die Erderwarmung noch gestoppt werden soll, muss jetzt schnell etwas 
geschehen. Denn jeder noch so kleine Temperaturanstieg hat Folgen. Dürren und extreme 

30 Hitzesommer, aber auch Überschwemmungen und heftige Unwetter k6nnten deutlich zunehmen, 
wenn sich die Erde weiter erw8.rmt. 

Antworten Sie (max 3 Zeilen) auf folgende Fragen zum Text. 

1. Frage: Was ist das Ziel der Klimakonferenz in Kattowitz? (1,5) 

2. Frage: Was kann passieren, wenn die Erde immer w8.rmer wird? (Nennen Sie zwei 
Folgen. (1,5) 
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3. Frage: Richtig oder falsch? (2) 

R F Zeile(n) 

a) Der Klimaschutz ist für einige Lánder wichtiger als für andere. 

b) Seit dem Pariser Weltklimavertrag von 2015 ist schon sehr viel 
passiert. 

e) Man so!I vor allem den CO2 - Aussto¡3 reduzieren. 

d) Es bleibt genug Zeit, um die Erderwarmung zu stoppen. 

4. Frage: Erg8.nzen Sie die folgenden Sátze mit den passenden Wórtern. 
Drei Wórter bleiben übrig. (1) 

dürfen- vor allem~ die~ kann- weil- dass- überafl 

a 

b 

e 

d 

Forscher meinen schon lange, dass es so nicht weiter gehen _1_. Sie fordern, _2_ es 
auf der Erde nicht mehr als zwei Grad warmer werden darf. Diese Grenze wird auch das "Zwei­
Grad-Ziel" genannt. Wird dieses Ziel nicht eingehalten, k6nnte das heftige Folgen haben, sagen 
die Experten. Dann schmelzen zum Beispiel Elsfláchen rund um den Nord- und Südpol und 
damit auch der Lebensraum der Tiere, _3_ dort !eben. Damit die Forscher genau wissen, wie 
und wo sich die Temperatur erwármt, gibt es _4_ auf der Welt Messstationen. So 1.§sst sich 
genau überprüfen, wie warm es an welchem Ort ist. 

1. _______ 2. ______ 3. _______ 4. ______ _ 

5.Frage: Erz8hlen Sie über lhre letzten Ferien. Wo waren Sie? Wie ist das Wetter dort? 
Machen Sie lieber im Sommer oder im Winter Urlaub? 

Beantworten Sie diese Fragen {100-120 WOrter). Schreiben Sie keine satze vom Text ab, 
benutzen Sie nur die lnformationen. (4} 
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